
Scranton Wochenblatt,

Wichcnblntt Publishing «»., limited,

Die »roßt Ab°-»'n«,njah> de« ?Wochen-
»lall" macht t« >um besten AnjNgeiidlat« IM

Job Arbeiten
«der Art, Sprach',

Geschäfts-Karten.
Mayor's Office,

Lockawanna Avenue.

O sficestunde n: 9-12 Vormittags

Gnnster nnd WeUeö,
«dvokate» und RcchtS - Anwalte,

Ossi» . Dritte Nationalbanl «e,

L. A. WatreS,

Udvvkat « RecktSanwalt.

W7w. Ward.
«c SONN.

RecbtS - Anwälte,
Lfsi-e: tA Lacka«. Ave., «ih. Lang-» mu-S

"
GedSude.

Ä. Banmatt»,

Advokat nnd Rechtsanwalt.
No. 306 Lackawanna Avenue,

cgegeimbn drr Liederlraiij HaNe-1
Transatlantisch- GeschO« '«"d-n »r°mp,

besorgt; direkt« Verbind»»., »»t drutschrn .tu-

eisten gesichert.

(H rmauia
debciiSvcrstchcrungS - Gesellschaft

«on New Seil.
A. <sonrad. Agent für Scranton.

Deutsche Apotheke,

«18 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Geprüfte Apotheker des deutschen
Reiches.

un^wiff-nbalt,st-»ubereit-». 7
Zweiggeschäft an Eedar Straße, nahe der

Dr Weklau,

Dcutschcr Arzt.
Handleh's Block, Wyoming Avenue.

cssire Stinidcn S-w »>>r Morgen«. S?4

Nhr Rachmiliag». «->« »hr «bend».

Dr. I. B. Ammann,

»eutscher Arzt u. Gelinrtöhrlscr.
em>!r! e.dar s'i'raße." u.''ward. M

7?Mareens 12?2 Mu-

D. Powers, Apotheker,
Tedar Straße, Scianton. Pa.

Eiar» thümer von Powe?»' Lebcc Pillen.
Wnrm Lorinal Äfternn-r,. Syrnp Band-
wurm Ä ertilaer Zahnen-s» np.

ür Huj'en, Erkü.tnngen unt Vranne. deutsches
Liniimut. lam.iira Ingwc». Viehpulver und

(<. L?. ? r.

Praktischer Ar,t uns Augenarzt.

Stralilcnw eine'^pcziulität.
Office: Obenauf in Moines A

Fran M- Zwick,

Geprüfte deutsche Hebamme,
Willow Strahe, zwischen Cedar und

Pittston Avenue,
empfichtt sich den Frauen von Sernnton bei
alle» in ihr Aach einschlagenden Verrichtungen
»nter Zusicherung gewisienhaster Vediennng^

Fred. Heblich,

Anstreiche» und Tapeziere»,

'A«"d?i't^"
"

u»

Conrad Schröder.
Laumeister u»d Conttakior,

u»d stclU > '

Bernhard Let h,i e r'S

Mc Bliiok Re knlraüon,
828 Penn Avenue,

Wer jederzeit ein frische» Gla» Bier haben
.rill der kann e» im Sommer oder Wmter hier
,chatten. Versucht nud -berjengt (snch.

Fritz Zang,
ledar Elr»dc> nahe Aldcr, 11. Ward,

empfiehlt sich al»

Spezereiwaaren - Händler.
and liefert Waaren ebenso dillig und gnt. al»
«nft Jemand in der Stavt.

«rod- Si Stucdeu Bac?erei
Z2!>Pe»n L-i>»e.

M. Zcidler'S
Bäckerei-Mestamation,

Irisches Backwert aller 'j'.r» Tag und
Erfrischungen der besten und aü»r «nenstetö

ö!efian?atio» und WiNhscha!»,
Washmgwn

Andreas Scböi,'» Hotel,
Jackson

Nevstoue Holet,

Philip
Merbrauerei,
kidar Str.. Scranton, Pa.

Empfiehlt ihr ausgezeichnete« Fabri«>en geehrten Wirthen besten«.

18. Jahrgang.

Deutsches
Ellenwaaren - Geschäft.

Herbst - Kleiderstoffen!
Betrachtet unser wohl assortirte» Lager von

Herbstwaaren
nnd ihr

schlvarzer nnd kolorirter Seide,

Acinc» ÄleidiingSstoffc»,

Cashincres, Saininet, Plüsches,
Mäntel. <sasfimeres,

Flaiinälle, Tisch-Leinen und Scr-

vietten, Herren, Dainen n. Kinder
Unterkleider,

ShawlS, Decke».

Weiße Spreads, Spitzen Vor-
hänge, etc., etc.

Moore s
Ellenwaaren - Geschäft,

Thos. Moore. <5. F. Walter.

A C. Konarson,
ll.Jlllvciitt

E bl, r t feit IVSK.
impfi-d» sich dem g-iditin Publikum

Wand- und Tufchrnuhrcn,

Schmucks

Engen SchimPff,

Praktischer Uhrmacher,
319 Lackawanna Avenue.

S.ier ist ein kleiner schöner Ort,
tZ-.cmüthlich wie kein and'rer,
Da geht so leicht kein Gast mehr

fort.
Ist auch in Eil' der Wand'rer.
IMsich's so recht qeinüthlich sein
Irnich, frisches Bier, Cigarrn

und Wein,
Limas Musik, Gesang u. Scherz
R.frent bei Tiller jedes Herz.

George Rvmleiu,

Union

Bier Brauerei,
Wilkeibarrc, Pa.

Doetsch'S
Magen-Tropfe,:,

Diphtheria u. tsholera-Mittel,
Kräuter- und Frostbenl-Talbe,

I. Meiger, >v. Früh»». >l. Qrx-r, Cedar
Straß-, P. S!iit>er, Wlllow ?>raße, Wm.
qranz, Slorum Atat, und Michcr,

ich'.' Miston.
Pa.

Demokratisches TtaatS-Ticket.

Robert <?. Pattiso,,.

<sbau«rey F.

Silas M. <slarke.

I. Äiinpso» Afriea.

Mortou A. Vttiot,^

Lail-waniia'S Auswahl siir Csngriß,

D. W. Connolly, von Scranton.

Da« GeseizgebungS-Ticket.

W. H. Stanton, von Hyde Park.
Zur Assembli»,

Lemuel Amerman, von Scranton.
I. E. Roche, von Scranton.

DaS Eounty Ticket.

giir Sh-riff,
Nandolph Crippen, von Providence.

Martin McDonough, von Minooka.

John F. Connolly, von Scranton.

Patrick Mahon, von Scranton.

Dennis P. Trach, von Dunmore.

Dr. S. P. Rccd, von Scranton.

W. F. LoftuS, von Scranton.

P 0 l i t i s cli c S.

An die Wähler

sowohl die Staats« wie auch Counth-
Wahlen abgehalten, welche in diesem
Jahre cin Jntircsse erregen, wie nie

sehen voni Parteistandpunlte, cin ernstes
Wort an die Wähler richten. Seit zwei
Jahrzchntc» Pcnnsyl-

Thüre offen, den» Camcron mißbrauchte
seine Macht in der schamlosesten Weise
zu persönlichen und Parteizwecken, ohne

<yuy.,v «sossa,

V 5 -11ni st,

..-ir-b'V-'l

NUoumatismus s

Body und T,'.pes!ky Brüsscls,
3-Ply S- Angrai»

s» r p r t K.

Nugs, Trnftzrts, Liuoleum,

Oeltuch und Matten,

Carpetkehrer, Fcnster-Porhmige,

Treppcnbefcstiger, etc., etc.

Zu sehr niedrigen Preisen

Da» «-s-däsl wird u>n 7 MirAbt»di

s. G tierr.
408>LMwtM»i! Avcnuc

RcpubManer löiinen nicht ohne die Wel>
schen und die Demokraten nicht ohne d>
Jrländer siegen, und ausdiesem Grund
müssen diesen beiden Nationalitätenentsprechende größere Zugcftändniss
gemacht Wären dir Deutsche!

Unter ganz gleichen Verhältnissen h"
ben wir es daher lediglich mit dei
Charakter der aufgcstcllien Kandidat-

> zu thun und in dieser Hinsicht dürfez wir das kritischste Urtheil unserer Les>
l herausfordern. Wer kann z. B. irae»

Scranton, Pa.. Donnerstac,, den 2. November >BB2.

jeinen begründete» Einwand gegen Crip-
! pen, Kinback, McDonough, Mahon oder
Connolly erheben, wer ihren unbeschol-
tenen Earalter antastcn oder ihre Fähig-
keit in Abrede stelleil? Wir glauben

sind wir weniger bekannt, hören sie aber
gleichfalls als kompetente Männer
schildern. Wie gesagt, wir sind über-
zeugt, daß das demokratische Ticket bei

Nu »»scre Landslcnte.

Wenn wir heute speziell cin gutes
für einlegen,

Taze derWahl, und stimmt und wirkt
sür einen Mann, dessen Ecwählung
Eu h zur Ehre gereichen würdig nemlich
sür Gorge Kin back als Eounty-

,l> ide bc

geachteten Landsmanne gegenüber seine
Sckuldigkeit thun. Wer Hr,-. Kinback
nicht kennt, dem sei Folgendes kurz be-
rich.et: Als cin ariner Junge nach
jede die sich ihm bot, und
arbeitete sich von Stufe zu Stufe em-
por, bis er jetzt zu unser» geachtetstcn
deutschen Bürger» zählt nicht etwa
deshalb, Weilar Wohl-

als Alles noch aber der
Umstand, daß Alles, was er besitzt, auf
ehrliche Weise erworben ist, daß auf
seinein Namen kein Makel rnht, daß
sein Wort stets so gut war wie die

eigenen Angelegenheiten verwaltet, darf
man gewiß auch die Verwaltung eines
öffentlichen Amtes, darf man die Auf-

wird so umsichtig und gewis-
senhaft zu Werke gehen, wie er es im
eigc icn Interesse gethan.

Hr». jkinback's Gegner ist ein Wel-
schei, ein Mann, dessen Nechischaffen-
hcit bci näherer Untersuchung Zürchau«
«ich! in, besten Lichte erscheint. Daß
wir die Manipulationen des H n. Tho-
mas keiner näheren Kritik unttrwerfen,
gesck ieht nur aus Achtung gegen Hrn.
Kinback, dem wenig damit gedient ist,
wen > man seinen Gegner in te» Koth
binab zieht, so sehr es auch ver! ient sein

w^
Welschen geben soll ?

l

Herr Kinback auf dem republikanischer,
oder demokratischen Ticket steht er ist
ein Dcutschcr, und die einzige Frage,

welche uns vorliegt, ist: Bürgt sein
Charakter dafür, daß er das Amt, sür
welches er Kandidat ist, gewissenhaft

Da der republikanische sieht,
daß er auf ehrliche Weise und in offencr
Wayl seine Kandidaten nicht erwählen
lann, so wird er zu allen erlaubten und
unerlaubten Mitteln seine Zuflucht neh-
men, um seinen Zweck zu erreichen.
Falsche Gerüchte, im letzten Augenblicke
ausgestreut, wo sie nicht mehr wider-

währtcS Mittel zur Mißleitung der

Wähler. Die Unterschiebung falsch
gedruckter Tickets ist ein anderes pro-
bates Mittel, um den Volkswille» zu

Seht, das, Ihr Eure Bürgcrpapiere
und Tax - Quittung für Staats - und
Counth-Steuer bci Euch führt, denn

beanstanden, wo dies möglich ist.
Wer Zeit hat, gebe feine Stimme in

der Zwischenzeit ab, damit die Mittags-

viertel oder halben Tag zu versäumen.
Seht und sorgt dafür, daß Eure

Nachbarn ebenfalls ihre Stimmen ab-
geben, inuntert die Kranken und Gs-

nmnität ein Stündchen zu opfern.
Nehmt Eure Tickets nur von Solchen

i» Empfang, die Ihr als zuverlässig
kennt. Für Geld finden sich überall

die Lug »och Trug

> diese mit dem Namen belegt: ?Flüssige
> Verdammnis," (Ilqultl (WnllütUoil>,

> Wenn das Alles wäre, hätte es weiter

» walt in advokatischen Beruf,

e scher Agitator. Was sagen die Freund«

,d lPhila. Dem.)

Als cin erfreuliches Zeichen der
Zeit muß es betrachtet werden, daß
überall in diesem Staate von den Geg-
nern der republikanische» Boßherrschast

bedeutende Belohnungen für die Ent-
deckung von Wahlbetrügercien geboten
werden. Das Bürger Comite von
Philadelphia hat für diesen Zweck Zlv,-
000 bewilligt! der Vorsitzer des demo-

kratischen Central Comites von Penn-
sylvanien hat gleichfalls eine erkleckliche
Summe zu diesem Behufe ausgesetzt >
Senator Eckley B. Coxe hat aus seiner
Tasche die Summe von Sl,2Vl> offen«
als Belohnung für die Entdeckung von
Betrügereien und verspricht außerdem,
die Schuldigen selbst verfolgen zu wol-
len, seien sie Demokraten oder Repub-

Die Reinheit deZ Stimmlastens
sollte über Alles erhaben sein; wer Be-
trug übt, musi dafür büßen.

Sonderbar ist es, daß die Republi-
kaner bis dato leiue Belohnungen für

Ein Dutzend Gründe
Warum die repnbtikauislke

Partei näcksten Dienstag

Eine Mahnung an alle ehrba-
ren Männer.

hat.
2. Weil habsüchtige Mo-

niederzudrucken und zu ruinircn.
3. Weil sie das Capital deS Landes

zum Nachtheil der Massen des Volles

Wahlen und

Herrn, das Voll selbst.

/o. Weil sie die Gelder des Volkes

ten ist.

ISLO erlebt hatte.
(Neading Adler.)

PittSto».

Motive heran, traf ihn und fügte ihm
lcbenSfährlichc Verletzungen zu. Der
Zug fuhr vom Das Unglück

Bürste

Wayne <svuutti>

Ein Krüppel Namcns Mcyer

und Kloo beraubt.^

Temperenz-Apostel N. G. Park- Ver.
anlassung zu einem geharnischten Artikel,
worin er die Temperenzler zu überzeu-
gen suchte, daß keine Ursache zur Auf-
stellung eines Temperenz-Kandidaten
sei. Er erklärt, daß McMillan in die-

ser Frage zuverlässig und treu sei und

für all- Temperenz-Maßregeln in der
Gesetzgebung stimmen werde. Der
fragliche Artikel ist im ?Republican"
vom 23. Oktober.

fürZuipotlNj »cjchlcchitlche

-all» bci Erp»». 01.25; i! für k'i. I-. s.
ZLWLVvir?,

Gesundheit ist Reichthum.

Gegend wisse» nun, woran sie sind.
Jede Stimme für McMillan ist eine

Stimme zu Gunsten eine« Prohibi-
Laßt Euch war-

nen, so lange e§ Zeit ist!
Der in der Steiler Zeche, nahe

Plcasant Valley, beschäftigte John
Gambe fiel am Montag, währender

Er hinterläßt in Deutsch-

Louis Schmidt,

Metzger S» Wurstmache?,
Cedar Straße, 11. Ward.

g frisch e^Wür^te^
Central Park Hotel

die ai>! Lrtlii! «erden sollten. ZS
»

Fncdricti Sclirader,

Mineral - Wasser
E. Robinson's Bier

Henry Blatter,

Feinen Cigarren

Rauch,- Kau- und Schnupftabak, Pfei-
fen Cigarrenspitzen sc.

Eine feine Restanration

Großen Schieß - Gallerte,
und Kegel-Bahn.

ChaS. Fischer'S

Familien - Store,

g-tadra glscher.

S2S Latkawauua Avenue,

P. Ziegler, Eigenthümer.
Reisende finden hier vorzügliche Kost

und gutes Logis zu mäßigen Preisen.
Austern zu jeder Tageszeit.

Z» ,ahlrc»<ik>n

Tutt's
Spillen

unthätigen Leber.
Vi-Nii-l an «»»-lii. B.dZnn. v-rst-psuna.

rt S

ti.in»l-n «ui>c».»nnidti!-re-d>al m>t Ir.inz.
f>ig.,.»i> Trüumcn. Start g-,->id,-r Uno »»»

Verstopf nng.

Di« feinsten Weine, Champagner
und Liqueren.

I. Briegel,

Bleiweiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide, ic

315 Sprueestraße, Scrantoii, Pa.

Campbell Haus.
slrlnsl, Wdielit«. Wtii», Brandl»«

(Rewart, N. J.,)

T » tt' s

Hcrimton MachendtAtt.
Nummer 44.

C. M. .Hyatt,

Uhrmacher und Gold- nnd Silber-Arbeiter,
Ä2Z Kaekawanna Avenue, Jermyn's neuem Gebäude.

Amerikauisckeu Nkreu jeden Fabrikate»,

r a r j

Jetzt eröffnet! Kommt Alle!

Joseph I. Kleiu s

Mamma!!) Einpreis-iileiderhaus.
3!7 Lackawanna Avenue,

ist nun eröffnet und ist das deutsche Publikum zum Besuche freundlichst ein-
geladen. Der größte Vorrath a»

und Nnabenkleidern

Leichte und .Hübsche Geschäfts-Anzüge,

in größter Auswahl und zu den niedrigste» Preisen.

Betrachtet man mein Waarenlager sorgfältig, so wird Jedermann die Ueber-
zeugung erhalten, daß ich das größte, billigste und best- Waarenlager habe.

Zahlreichem Besuche entgegensehend, zeichnet achtungsvollst,

Joseph I. Ulein,

12 317 Lackawanna Avenue.

L.

RobinsonsBierbrauerei,Serautos?,
Pk.

ftinsoll!

das

Publikum
.'Usncden
Neueste Moden

ln
Huten, Kappen und sonstigen

'Ansstattnugs - Gegenstände»
für

Erwachsene und Kinder.
Arbeits-Kleider, Unterkleider, ic.

<sharleS D. Neuffer,
II SI3 Lackawanna Avenue.

W. M. Bost,
Möbel-Fabrikant,

Fritz Dürr s

Restauration ä: Salon,

Etablirt »87».

Jakob Lötz,
Vuchbiüdttci u. Schnibbüchk»

Fabrikant»

Schreib- und Notizbücher

KZ«O Belohnung.

LtepkaQ

deutscherMetzger,

tBS

?I'IIL?-

-BckANIM woenckiöl.^l'l

Deutsche
Photographie Gallerie,

Heinrich Frey,

32V Lalkatvanna Ave.

Gebrüder Sutto's

Kleiber - Geschäft,

Hccmi, Knossm und Kinder

Au;ugeu,

von vorzüglicher Qualität,

neuester Produktion
nud Moden.

Sutto Bros.,
32k Lackawanna Ave.,

Feuer-Versichmlng.

lsst'? Phoenix von Hartford.... !t iiou.ooo
l?ZO.?Vindon Assuran» >i!,iilMMX>

R-?al von tit.Wa.vw

N. Schoenteld,
MöbclhüüdlerZLcjchtnlichMk

314 Franklin Ade.,

b«s«rg>.

Reinhard SchSnseld.

Gute Kapilal-Aiilage

Grund-Eigenthum.

BaulotS zum Verkauf i« der
" Nachbarschaft der neue«

«erautou Stahlwerke.


